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Triggerwarnung


Diese Novelle behandelt Themen, die für manche Leserinnen/Leser triggernd sein könnten, weshalb ich dich inständig darum bitte, die unten genannten Triggerpunkte gründlich durchzulesen und selbst zu entscheiden, ob du bereit bist dich dieser Story zu stellen. Deine mentale Gesundheit und dein Wohlbefinden sollten beim Lesen, aber auch generell an oberster Stelle stehen!




	Angstzustände


	Panikattacken


	depressive / runter ziehende Gedanken


	Flashbacks


	traumatische Erfahrungen in der Vergangenheit


	Mobbing




	
Ausgrenzung


	verbale Erniedrigung


	starke emotionale Belastung


	Angst vor Berührungen/ Panik bei Berührung


	obsessive Gedanken


	Einsamkeit


	Selbstzweifel


	negative Selbstwahrnehmung


	Alkoholmissbrauch




Solltest du mit den oben genannten Themen kein Problem haben, freue ich mich dich in eine gänzlich neue Welt entführen zu dürfen und dir zu zeigen, dass Bücher nicht immer nur ein und die selben Themen behandeln, sondern es noch so unfassbar viel mehr Wege zum Happy End gibt…


Vorausgesetzt, es gibt überhaupt eines ;)









Für alle, die schon viel zu früh lernen mussten, wie man im Stillen zerbricht, damit es niemand mitbekommt.


Für all diejenigen, deren Schmerz – konnten sie ihn dann doch mal nicht zurückhalten – von anderen klein geredet oder gar ignoriert wurde. Für die, die zu sensibel und still sind in einer Welt, die Lautstärke häufig eher mit Stärke verwechselt.


Für jeden Menschen, der Nacht für Nacht in seinem Bett liegt und sich den Kopf darüber zerbricht ob das, was er bisher in seinem Leben geleistet hat überhaupt genug ist.


Für all die Kinder dort draußen, die in der Schule ausgelacht werden, weil sie vielleicht einen anderen Style, bunte Haare oder sonst irgendwas an sich haben, was sie von der Masse abhebt.


Für die Jugendlichen, die viel zu früh lernen mussten, wie es ist erwachsen zu sein und Verantwortung für etwas zu übernehmen, für was man viel zu jung ist.


Für die Erwachsenen, die noch immer an sich zweifeln ob das, was sie tagtäglich tun überhaupt reicht um in unserer viel zu kaputten Gesellschaft als „erwachsen“ zu gelten.


Und vor allem für dich dort draußen.


Weil du all die Scheiße, durch die dich die Menschen in deinem Umfeld gejagt haben überlebt hast, obwohl du so oft hättest zerbrechen können. Du hast nie aufgegeben, bist immer wieder aufgestanden, egal wie oft sie dich auf den Boden geschmissen haben oder wie oft sie dir an den Kopf geworfen haben, wie wertlos du doch bist. Egal wie oft du dachtest, deine Gefühle oder dein Schmerz bleiben unsichtbar, hier ist es nicht so. Hier wirst du gesehen und verstanden, denn du bist nicht alleine!


Auch wenn die Menschen dort draußen uns oft etwas anderes glauben lassen wollen.









Die meisten Geschichten beginnen mit einem Lichtschein, doch diese hier nicht.


Diese hier beginnt mit der Dunkelheit, denn im realen Leben beginnt auch nicht immer alles so friedlich und freudig wie wir es uns vielleicht vorstellen.


Diese Story beginnt genau an dem Punkt, an dem so unglaublich viele Menschen schon oft genug waren, aber keiner sich traut jemals laut darüber zu sprechen. Sie beginnt zwischen dem schmerzhaften Gefühl nie wirklich genug für die Menschheit zu sein, egal wie hart man für seine Träume arbeitet und der unverkennbaren Angst, dass man wirklich so unsichtbar ist, wie die Menschen einen glauben lassen.


Würde wirklich jemand bemerken, wenn ich einfach fortgehe? Wenn ich einfach eines Tages nicht mehr da bin, wie vom Erdboden verschluckt. Würde es jemand bemerken oder wäre es den Menschen einfach schlichtweg egal?


Brandon und Lilith sind keineswegs perfekte Figuren, genauso wie niemand im realen Leben perfekt ist. Du wirst dir an keinem Punkt dieser Geschichte wünschen einer der Charaktere zu sein, wie es vielleicht in manch anderen Büchern der Fall ist. Meine Figuren sind keinesfalls irgendwelche Helden, die sich treffen und dann ist alles Schreckliche vergessen. Nein, sie sind Menschen, genau wie du und ich. Sie sind Menschen, die verletzt wurden und trotzdem irgendwie versuchen weiterzumachen, obwohl es manchmal viel leichter wäre einfach stehen zubleiben und alles hinzuschmeißen.


Wichtig: Diese Geschichte romantisiert oder verherrlicht nichts! Sie beschönigt keine Abgründe und keinen Schmerz. Sie zeigt, wie es sich anfühlen kann, mit all dem Schmerz und den Zweifeln, die einem die Gesellschaft in den Kopf pflanzt zu leben und nicht daran kaputt zu gehen.


Sie zeigt, wie schwer es ist jemanden an sich heranzulassen, wenn man die ganze Zeit über nur wie ein Nichts behandelt wurde und sich Nähe wie die größte Gefahr überhaupt anfühlt.


Vielleicht, aber auch nur vielleicht, erkennst du dich in dem ein oder anderen Gedanken, Gefühl oder Atemzug wieder und wirst merken, dass du nicht alleine damit bist. Denn es gibt unzählige Menschen, die ähnliches wie du durchmachen müssen, nur haben sie genauso wie du gelernt diese Themen zu verschweigen und in sich hineinzufressen.


Sollte dich irgendetwas beim Lesen dieser Geschichte verletzen oder anderweitig treffen, dann ist das nicht, weil ich darauf abziele auf deinen Schmerz herumzutreten, sondern weil ich möchte, dass du heilst.


Und Heilung kann nur funktionieren, wenn du es zulässt. Lass den Schmerz, die Trauer und die Zweifel zu, denn nur so kann irgendwann alles besser werden.


Vielleicht nicht jetzt, aber irgendwann.


Und ich wünsche mir, dass diese Geschichte vielleicht ein Teil deiner Reise sein darf, dass sie dich auf dem Weg der Heilung begleitet und du dich durch meine Zeilen vielleicht ein wenig gesehen und verstanden fühlst.


Denn ich sehe dich!


Und glaub mir, ich verstehe dich, vielleicht sogar viel besser als du denkst.










Kapitel 1


Brandon



Der Schnee fällt leise vom Himmel. Einzig und allein die Kälte, die ein unerbittliches Zittern durch meine gesamten Muskeln jagt, erinnert mich an die beschissene Jahreszeit, die wir gerade haben.


Ich hasse den Winter. Nicht nur, weil es kalt ist, sondern vor allem, weil er mich jedes einzelne Jahr wieder daran erinnert wie alleine ich mein gesamtes Leben über war.


Wieder mal stehe ich hier, auf dem Dach meines damaligen Heimes in das mich meine vermeintlichen Eltern mit gerade einmal 10 Jahren gesteckt haben. Seitdem sind 11 verdammte Jahre vergangen. Auch wenn diese Zeit eine der Schlimmsten in meinem Leben war, komme ich dennoch jedes Mal wieder hier her zurück, wenn ich nachdenken muss. Wenn mir alles zu viel wird und die Stimmen in meinem Kopf an Lautstärke gewinnen. Ich einfach mal eine Pause von den Menschen um mich herum brauche, dann komme ich hier hoch, setzt mich an den Rand des Daches und blicke auf die Stadt hinab.


Anfänglich kam ich noch mit der Intuition hier hoch mir etwas anzutun, doch dieses Bedürfnis habe ich – Gott sei dank – schon länger nicht mehr. Viel eher bin ich hier, um für einen Augenblick mal komplett für mich sein zu können.


Hier ist der einzige Ort, an dem mich niemand dumm anglotzt, niemand mit dem Finger auf mich zeigt und das aller wichtigste: hier gibt es niemanden, der mich anfassen kann.


Egal ob beabsichtigt oder nicht, ich hasse einfach jegliche Art von Berührungen. Hasse das beklemmende und panische Gefühl, als würde ich keine Luft mehr bekommen sobald jemand auch nur eine Hand auf meine Schultern legt.


In solchen Situationen schießt augenblicklich ein unverkennbares Zucken durch meinen Körper und ich spüre, wie sich jeder Muskel in mir anspannt, während ich verzweifelt darauf warte endlich wieder losgelassen zu werden.


Ich weiß selbst nicht woher diese Panik vor Berührungen stammt, denn ich habe nie ein traumatisches Erlebnis durchleben müssen, worauf man diese Abneigung gegenüber Nähe zurückführen könnte.
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